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Olkstum und Prote tantismus.
Nden Anfängen der  chle i chen Kirchenge chichts chreibung.

Dem Aufkommen und der Pflege der kla  i chen Studien
ent pricht im eu  en Humanismus das  teigende Intere  e
für die deut che Frühge   te, deren orgänge allein durchdie Überlieferung der griechi chen und romi  en Hi toriker
In die eingegangen un Doch gerade ie e neu
entdeckten Anfänge germani  er Volksge chichte gaben den
Anlaß zum Bruch zwi chen den eu  en und italieni chen
Humani ten. Vor dem  elb tbewußten An pruch der an
maßenden „Römer“,  chon uimmer die Kulturträger für
Deut chland gewe en  ein, nahmen  ich die eu  enHumani ten der angegriffenen Volksehre und  chufen
tn müh amer, liebevoller Auswertung der antiken Zeug

das eindrucksvolle ild von der Blüte altgermani che
Kultur 1 Als Enea Silvio Piccolomini  ein Kulturbild des

RRNRRR

en Germanien entwarf, indem das primitive Bar 
barentum, wie ES Tacitus ildert, dem durch römi ch kirch 
en Einfluß enen prächtigen Deut chland  einer
eigenen gegenüber tellt, da wurde die Grundlage für
die Tacitusrenai  ance in Deut chland ge chaffen Das 1496
In Leipzig gedruckte Werk des Kardinals De ritu, situ,
moribus et condicione theutoniae descriptio lenkte die Auf 
merkt amkei auf die Germania, ene eErüuhmte Werk des
Tacitus, de  en Inhalt und Zweck freilich die hald
ganz anders cuteten als der römi ch ge innte Kirchenfür t.
Die olge auf eu  er War bald eine große Be 
gei terung für die german  en Stämme und ihre
Die kirchlich reformatori che Bewegung Luthers und  einer

Vgal die trefflichen Angaben bei Paul Studien 3ur
des deut chen Nationalbewußt ein uim Zeitalter des

25 ff., hier i t auch die ältere Literatur von Paul Joachim en,
Humanismus und der Reformation, Gött. Philo  i   1936,
ans Tiedemann genannt. Erwähnenswert i t noch wig ie
Motive des patrioti chen Stolzes bei den cu  en Humani ten,
re Phil. Di   19  *
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Freunde wurde chon aus der Abneigung alles Wel che
von die er nationalen Begei terung er ar erfüllt
Philipp Melanchthon gab 1538 die Germania des Tacitus
heraus und ber die es Buch Vorle ungen an der Wit 
tenberger Univer ität, eorg palatin veröffentlichte 1535
eine Schrift Von dem teuren Für ten Arminio, ein kurzer
Auszug aus glaubwürdigen late  en Hi torien, aul
Eber Vorle ungen ber die Germania des Tacitus
undden Arminius Huttens“). Je mehr in den reformatori chen
Krei en die religiö e Auseinander etzung mit der en
irche als ein kirchlicher Freiheitskampf empfunden wurde,

eichter PDar die Anknüpfung Großtaten der deut 
chen gegeben Schon 1520 Hutten tn einem
Se  reiben riedr den ei en ermahnt,  ich als
Landsmann des Arminius den Übermut des Pap tes nicht
gefallen la  en) Nicht viel  päter ird Huttens DialogArminius ent tanden  ein, der in dem Cheruskerfür ten
deut che Vaterlandsliebe und eu Freiheitsgefühl ver
örpern äßt. So werden die Vorzüge des deut chen Volkes,
eine Boden tändigkeit und Seßhaftigkeit, eine Unberührt 
heit und einhe von fremdvölki chem Einfluß auf den
Unabhängigkeitsdrang und den Freiheitswillen zurückgeführt.Was lobt nicht Melanchthon alles den Franken, aber
das Größte und Ee i t doch dies Franci etiam victi iugum
nunquam acceperunt, nunquam Abiecerunt, tantus
Amor patriae kuit, tantum servitutis Odium 5). Am Ti ch
er wird über Arminius ge prochen, und  chließ 
lich ogar der erglei gezogen zwi chen dem poli
ti chen Freiheitskampf von und dem kirchlichenFreiheitskampf der eigenen Zeit Rom: Ita unc
üutherus Cheruscus, EVII Hartzlander, Romam devastat 99
eLr agt einmal vor  einen aufhorchenden Ti chgeno  en
Wenn ein poet wer,  o olt den celebriren. hab
in von hertzen lib Wenn un ein Arminium Ee  bn der
ein Doctorem Martinum,  o wolten wir den Turcken Uchen.“

Zu den äußeren Vorgängen ogl. Emil Clemens Scherer  —Ge chichte und Kirchenge chichte an den eu  en Univer itäten, ihreAn ange im Zeitalter des manismus und ihre Ausbildung elb tändigen Di ziplinen,
H .  rogmann Das Arminiusmotiv in derDichtung, 1933,

Encomium Franciae, 1518 (Corpus Reformatorum, 11. Bod.,— TiV   chreden, Weimarer Ausgabe, Bo., Nr. 3464 6.Ebenda, Bd., Rr 5982



.
4  4  2*—0  15 .—.—7

.

*2*  57

2

4

60

———*

—

—.—
—3322  22

1
8

.—

—.—

—.  ——

.—

283

V  8——

—

n.

—

—

*

*

—8
2  * 9



—
—*27

—
2.—450  075* 2*—

4FT.—.

—88..
22

7222—2

4*
892

—

—
*  **

2——

—  —  —  ———
—

.
0

——.—  ———. —

——

AV

—

——3—

*

——

.—

——

—

*. 2—
—

——

.  0
*

2*

70
—

—.  —.  25

———
..9928**

——
——

—5

——

*

—
*



um und Prote tantismus

Die er romanti che Patriotismus der Humani ten und
Reformatoren die Grundlage für nationale
Ge chichtswerke bilden mü  en, um omehr, da Luther und
Melanchthon eben o Wie etwa Conrad Celtis oder Heinrich
Bebel wiederholt nachdrücklich t den ag  n an der
eu  en Ge  ichts chreibung beklagt und zur Inangriff 
nahme die er nationalen Sache aufgeforder aben Da
chreibt Luther die Ratsherren aller Städte eu  en

Landes wie manche eyne und  ollt
man itzt haben, die  nn eu  en landen n und
gangen  ind der wyr itzt gar eyn wi  en das acht nie
mand i t da gewe en, der  ie be chrieben, oder, ob  ie chon
be chrieben gewe t V. niemand die er gehallten hat
darumb man auch von uns eu  en ni wens
dern landen und mü  en ler elt die eu  en e tien
hey  en, die nichts mehr künden denn riegen und re  en
und auffen 6

X  Jahre 1538  chrieb Luther die Vorrede der von
Wenzeslaus n veran talteten Usgabe der Commentarii
de rebus gestis PrO restitutione Francisci II Mediolanensium
ducis von Galeatius Capella In die en ätzen, die die hohe
Aufgabe des Hi toriker zeigen olen, begegnet die gleiche
Klage „Und was en wir mehr klagen, denn
das wir un ere Vorfaren vor tau end jarn und
Exempel nicht aben und a t wi  en, wir her
kommen un On was wir aus andern Nation Hi torien
brauchen mü  en die vielleicht Aus not als ehren
un er mü  en gedencken 99.—

der man le e einmal Melanchthons Vorrede 3u der
ermania des Tacitus. Da wird die Liebe zUm Vaterland
als gottgegeben empfunden, und ana gehört das Ver 
langen, die  eines Vaterlande kennen lernen,
zum e en eines denkenden und fühlenden Men  en“
er elbe Melanchthon i t au den Gründen des Ver agens
der eu  en Ge chichts chreiber nachgegangen, wenn
der Vorrede zUm Ursperger Chronieon (1536) chreibt
Wenn die Chroniken oder Ge chichtswerke der eu  en

der Deut che, 1934.,
Weimarer Ausgabe, Bd., 52, gl ans Treu Luther
Weimarer Ausgabe, Bod., 384
Corpus Reformatorum, Bdb divinitus Innlun hominum

pectoribus mirificeus quidam patriae IMnOT insitus e8
nemno0 tam ferreo est quem 0.  — cupiditas aliqua fenea
noscendi antiquitatem patriae
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chrift teller le e,  o beklage oft das unglückliche Schick 
 al uIn ers Volkes, daß 8war  o Für ten hervor 
gebracht und  o herrliche aten hat, die der ganzen
C  n zugute getommen  ind, daß aber un ere Ge 
 chichte einer eigentlichen Literatur entbehr An gei tigen
Anlagen reilich hat un ern Ge chichts chreibern nicht
ganz gefehlt, wohl ber enntni der Staatsverhältni  e
ind an Ge chick der n  Ee, die me mit dem Staatswe en
Uunbekannt und die en Hi toriker kaum einmal
e ehen hatten, unerfahren wie Kinder ohne U t und
un ber gelang trotz mancher verheißungsvoller
An ätze doch nicht, die alte univer alge chichtliche Betrach 
tungswei e durch eine bewußt deut ch begrenzte
eibung überwinden. Die politi chen Voraus etzungen
unter der der Habsburger wie en auf den univer
alen Imperialismus hin tan glaubte dem rom  en
Herr chaftsan pruch durch den eu  en gleicher Art be 
gegnen mü  en Das im ge unden Abwehrkamp geborene
nationale Ehrgefühl  pitzte  ich zur Eitelkeit imperiali ti cher
Macht chwärmer Dazu kam, daß Melanchthon  elb t es
nur zur Neubearbeitung einer Weltchronik brachte, die

durch  einen berühmten Namen gedeckt auf den ata
demi chen nter wirkten) Auch die alten, noch äng 
nicht überwundenen hi tor  en mata mit der Eintei 
ung nach den  echs Weltaltern und ier Weltreichen wie en
auf den überlieferten unjver a  i chen Rahmen hin.

i t bezeichnend, da, w0 die Ereigni  e der Ge 
 chichte eine neue, von der en römi chen Zentralgewalt
unabhängige ge en, wenig tens An ätze
vorliegen, die nationalge chichtliche Aufgabe im Be 
reich des deut chen Raumes und rfüllen Der
Heidelberger Profe  or aco Schopper gliederte  einer
Neuwen Chorographia vnd Histori Teutscher Nation die
Historia éeceleliastiea Germanorum, die eut che +  Nn 

einn) ew i t die gewã  e äußere Form
10 Ebenda, Bdb 216 ff.
11) ar Münch Chronicon Carionis Philippicum, ein Bei

ISS. hil
Breslau 1923 Ma chinen chrift
trag zur Würdigung elan  ons als Hi toriker,

— aco Schopper: Neuwe Chorographia und Hi tori eu
Nation Das i t wahrhafte eigentliche e chreibung und Urze Be 
 chreibung der alten ho  en eu  en, un erer Uranherren
er ter Ankunft, Herkommen, Aufnahmen und Vermehrung, dero
Namen Ur prung, von en endlich
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möglich die fortlaufende Dar tellung wird oft durch Fragen
eines fingierten Le ers unterbrochen Aßerdem bieten die
ge chichtlichen orgänge immer wieder Gelegenheit, an
dogmati che Auseinander etzungen einzu chieben, die vom

einer gemäßig prote tanti chen Theologie
 ind ber der Ver uch, eine Kirchenge chichte Deu  an
mit der heidni chen Vorzeit reiben, ve  en
 elb t als ehr be cheidener Anfang und Anerkennung
und Wertung. Mag auch das Werk durch die vielen kirchlich 
theologi chen und Te Zu ätze manchmal hoffnungs
los verwirrt er cheinen,  o eben  ich dennoch klar und ein 
ringli Grund ätze und ertmale die er Kirchenge chichte
Deu  an heraus, die von der Verbundenheit
wi chen nationalem Pathos und evangeli cher Glaubenshal
tung Deut ch  ein, das ei 03 auf ein Vor 
fahren  ein, auf ihre aten, een und Haltung Der
chri tliche Kirchenhi toriker  chreckt vor der Zeichnung der

Religionsge chichte während der heidni chen Zeit
nicht zurũ Denn ibernimmt aus den Berosusfragmen-
ten des Annius VONn Viterbo die Ableitung der Germanen aus
dem Ge chlechte Noah und verbindet amt die Idee einer
monothei ti chen Urreligion, die die Germanen viel länger
als andere Völker bewahrt haben Ge chickt werden die
tten Zeugni  e ber den bildlo en Kultus utn eiligen
Hainen als obtumen einer vergei tigten Religionsauf 
a  ung der Germanen Ja, in dem Be treben, ihre
Prädi po ition für das Chri tentum ewei en, wagt
Schopper  ehr Uhne Vermutungen. So  agt ber das
Men chenopfer Solches en  ie vielleicht ehalten von
ihren en Vorfahren, die nen ge agt aben, daß ein ge
waltiger eld kommen würde, welcher mit  einem eigenen

das men chliche ott dem errn wieder ver
 öhnen würde, und habe al o allein ingemein ehalten, daß
ott durch ein Men chen lut werde zufrieden ge tellt
werden, ber die Cute aben  olches glei auf alles
Men chenblut gezogen und gehofft, ott den Herrn, wenn
zornig wäre und ihnen ein Unglück z u  e, ihn al o durch
ihre eigenen Men chenopfer und ihrer ge chlachteten Leute
lut  tillen ). atürli te den Germanen der ab 
was vermeinter eligton die er ten eu  en in der He
Ugetan gewe en, wie  ie demnach vermittel t der eiligen Apo tel
und er Jünger Predigten zum chri tlichen Glauben ebracht
vorden * 1582; vgl 311

13 320
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Götzendien nicht T part i t der Zu tand der
Entartung, die vor allem auf fremde Einflü  e urückzu 
führen i t ber die Bot chaft des Chri tentum konnte bei
en auf eine religiö e und Prädi po ition rechnen.
r prung und Aung, der ge agt: Ur prung
und Übernahme fremder Vor tellungen werden en 
einander ausge pielt. Mit der gleichen Folgerichtigkeit Wwer 
den die Anfänge des Chri tentums auf deut chem bden
bis in das er Jahrhundert zurückverlegt und auch für die
folgenden Jahrhunderte die Xxi tenz chri tlicher Gemeinden
hier nachgewie en Der prote tanti che Kirchenhi toriker i t
an dem frühen Vorhanden ein eine romfreien Chri ten
tums intere  iert. Schon au die Ahnung von dem ver
hängnisvollen des Wynfrith Bonifatus auf. Dann
ird die ange Reihe der testes veritatis aus allen Ständen
vorgeführt, wobe das nationale Aufbegehren poli

Übergriffe boms in die Glaubensge chichte eingeord 
net ird Immer ber i t die Schilderung von
Ermahnungen an „die ebe Teut che Nation“ und
„meine lieben Landsleute“ unterbrochen

Doch auch Schopper fand keinen Nachfolger. Der n 
ge chichtlichen Wi  en chaft ng wie der Profanhi torieDas nationale Denken und en  chaffte  ich in der
okalen und territorialen Ge chichts chreibung ein ue
Arbeitsfe  „ Die Wi  en cha ging den gleichen Weg, den die
kirchenpoliti che Entwicklung notgedrungen ein  ug Der
deut che Prote tantismus ettete  ich aus dem harten Zu

der Gegenreformation in der Form der Landeskirchen.
ew das völki ch kulturelle Bewußt ein, eu  er

 ein, nicht vor Landesgrenzen halt, das zeigen die Pre
digten des 17 Jahrhunderts ber die chroffe Gegen ätzlichkeit
zwi chen deut ch gläubig  ittlicher und franzö i ch freigei tig 
hemmungslo er Haltung. Wenn ber der territoriale Kir 
nhi toriker vo  — Vaterlande  prach,  o mei nur

 eine engere Heimat e e Kirchenge chichten der Länder
und Städte  ind ganz gewaltiger Zahl aus dem 17 Jahr hundert und den folgenden ren auf uns gekommen.Johann eorg Walch, der in  einer Bibliotheca theologicaselecta eine gebietsmäßig geordnete Bibliographie bringt,muß Underte von Büchertiteln nennen 19 Alle e e erte
prechen von der Verbindung zwi chen dem Heimatgefüund der Amtsauffa  ung der prote tanti chen Gei tlichen 08ö e/ 2 n+2.2.  6ä6) Bd., 1752, S. 51

mo
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Hi toriker vielen eben  ich die Grund ätze ab, die
bereits von den Humani ten eingehalten und von den refor  2  2
matori chen Ge chichts chreibern unter trichen worden  ind
Zwei erte en vom die er ganzen Literaturgruppe
zeugen i t die Auswahl nicht vo  2 ang des Ver 
fa  ernamens, ondern nach und Bedeutung der kir
chenge chichtlichen orgäng mm Thüringen und
Nieder ach en wei en den Fortbe tan des german  en
Heidentums bis weit in die Karolingerzeit auf. Die ange
Übergangszeit ordert den Hi toriker geradewegs einem
Vergleich wi chen Heidentum und Chri tentum auf, wobe
natürli die rage ber Verhältnis von Mi  ion und
politi cher Unterdrückung nicht übergehen i t Die thürin  2  2

Kirchenge chicht E unausweichbar das Problem
Bedeutung der Wirk amke von Wynfrith Bonifatius für
die Entwicklung der eu  ena etde Länder nehmen
In der der eu  en Reformatio eine Überragende
Stellung ein. Die Anfänge der thüringi chen Kirchen  2  2

er Ca par Sagittarius, der Jenaer Hi toriker,
der  ich auch durch heimatge chichtliche Tbeiten einen
Namen gemacht hat Auch wahr die humani ti che
Tradition, ndem auf die vorchri tliche Zeit eingeht. ber
das Urteil i t  chroff ablehnend Ihm eg mögli
tarker Kontra tierung von Heidentum und Chri tentum.
i t augen cheinlich, woher Sagittariu e e Schwarzweiß 
malerei übernommen hat Die ue i t die Brief amm 
lung des Bonifatius. Wie Ar  ich Sagittarius mit dem
Apo tel der eu  en be chäftigt hat, et der Verlauf
 einer Dar tellung. Denn die thüringi  E Kirchenge chicht
wird eine Monographie ber Bonifatius Hierin aber wir
 ich die national deut che Ge chichtsbetrachtung des Pro
te tanten Sagittariu aus. Denn Ucht er, und
Bedeutung des Chri tentums in der Zeit vor Bonifatius
nachzuwei en Die Chri tiani ierung i t ana nicht das
eT des Bonifatius, ondern das T
olk mit  einer Gei tlichkeit wehr  ich die en römi 
chen endling ine von nklagen hat Sagit 
tarius Bonifatius ge chmiedet, die römi ch katho 

Form des Chri tentums auf eu  em obden als
einen Zwi chenzu tand herabzu etzen und widerlegen.

1—9 Ca par Sagittaris Antiquitates gentilismi et christianismi
Thuringici. Das i t gründlicher und ausführlicher Bericht von dem
Heiden und Chri tentum der en Thüringer, 1685.
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Dagegen lebt un Calvörs nieder äch i cher Kirchenge chichte
die alte humani ti che Betrachtungswei e der en Ge
 chichte tärker fort. Denn hat wiederum die Idee der
Urreligion, deren Überre te e tützt auf die bekannten
antiken Zeugni  e im germani chen Heidentum zahlre
wiederzufinden gla Vielleicht Wwar bei den Nieder ach en

eine Spur der Dreieinigkeitslehre noch vorhanden.
Bewundernd ruht  ein lick auf den Großtaten der en
Sach en Germania triumphata, Non domita. Die Sach en
warfen das Joch bald ab und tellten  elb t dem
Reiche die Kai er, die Vorkämpfer der „Alten Teut ch Sach 
 en Freiheit“, 3ur Verfügung. Sach en wurde das uralte
Seminarium Sacrum der nordi chen Kirchen, und dann auch
Luther Wwar Sach e, im  äch i chen Magdeburg wurde die
Orte aus den ern der Schola tik befreit und die eue
kirchenge chichtliche W'~  u chaft begründet“)

Sagittariu und Calvör  tehen reprä entativ für eine
olche Literatur, die Heimat tolz und ge chichtlicher

inn ge chaffen haben Nahm an ihr auch e ien teil,
ene durch Dyna tien ar zer  ete deut che Land im
en, de  en Bindungen die Habsburger
bar nach dem katholi chen Süden wie en? i t ganz n 
kundig, daß die gei tig religiö en Voraus etzungen für
en we entlich anders a  n den übrigen Ppro
te tanti chen Territorien des ei ew war e ien

Land, —  — Humanismus und Reformation aufs
eng te verbanden. Hier 80g9 nicht ein begei terter uertop
die religiö e Ent cheidung  ich,‚ ondern Melanchthon mit
 einer ausgleichenden und gemäßigten Art den Aus 

Wo die hinreißende ra des religiö en Führers
fe da wird die Einheit immer ar bedroht  ein In
e ien traten neben die Lutheraner bald Kalvini ten,
Schwenckfeldianer und andere Spirituali ten. Dazu kam die
katholi che Gegenbewegung, die tn der habsburgi chen ber 
hoheit An toß und Kräftigung Andere Hemmungen
chlo  en  ich Für den  chle i chen Hi torike lag nahe,
Vergleiche zwi chen der hu und efor 
mation ziehen. mmer wieder egegne aher der Ver 
Uch, die Vorge chichte der Reformation bis auf Huß aus 
zudehnen 29 tan verwe ern auf den nter hu  i

—.—  eh Ca par Calvör Saxonia inferior antiqua gentilis et christiana,
das i t, das alte heidni che und chri tliche ieder ach en, 1714

r Beze  nen i t das Werk Gottfried Oppes EvangeliumSilesine. das i t hi tori che Erzählung wie das Evangelium
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Einfluß  teigenden Wider pruch die ömi che
im 15. Jahrhundert, der man glaubt in der Ergebenheits
erklärung  chle i cher Stände vVor eorg Podiebrad, dem
Ketzerkönig, ein Zeichen antikatholi cher Ge innung ehen

Trotzdem en  ich e ten die Einwirkungen der
eu  en nationalen Ge chichtsbetrachtung huma   ch 
reformatori chen Gelehrtentums eben o verfolgen wie
derswo eu  en Landen Wiederum i t Melanchthon,
de  en Einfluß  ich auch hier geltend macht Er edau Es,
daß für Schle ien noch keine Dar tellungen  einer Ge 
 chichte gibt ber auf baldige Schließung die er

Nec in¹ ulla Germaniae plures POpulo discunt
ei intelligunt doctrinas“). Tat ächlich hat auch ogleich der
Breslauer Reformator Johann Heß ein heimatge chichtliches
er unter dem tte Silesia na ge chrieben, das, ob 
wohl ungedruckt, manchmal uin der Folgezeit benutzt wurde;
aber i t  eit ber 2 Jahren ver chollen, in
un erer Arbeit nicht uin Betracht kommen ann. Die  chle 

Ge chichts chreib etzt vielmehr mit dem Frey tadter
I. Joachim Cureus, einem ÜUberzeugten Melanchthon 
 chüler, ein.) Als  ein Ge chichtswerk veröffentlichte,
da berief  ich ausdrücklich auf Anregungen, die von
Melanchthon empfangen Melanchthon habe in der
Dar tellung der eu  en eine patrio  e Pflicht
ge ehen Cureus bringt die en Zitate: patriam
virtus est; *4 pius est patriae scribere lacta Or und be 

mit dem Hymnus auf eine chle i che Heimat, ihre
Schönheit und ihren Reichtum, ihre Boden chätze und
Fruchtbarkeit, ihre Wi  en chaft und ren Glauben Er
prei t die Einwohner, ihre Ge talt und ihr emu Daraus
chließt er. „Wir  ind wirklich un erm Vaterland und eligen
Vorfahren verp et, daß wir die aben Gottes, wom
tn die em eben un ere  eligen Großeltern und Vorfahren
geziert, rühmen, ihren vorbildlichen Agenden nachfolgen
&  ande e ien angefangen, SU  und bgenommen, 3 Bde and
 chrift in der Breslauer Stadtbibliothek; war Pfarrer in Kon
orf, 161  — die viel  päter verfaßte Schle i che e or
mationsge chichte von Abraham Gottlob Ro enberg, Pfarrer
er  u  . 1764 bringt die hu  iti che Vorge ein chließlich der
Vorgänge zur eit
Goldberger Katechismus, 1561,  ie E auch  — Paul Thier e Der

gl das Vorwort Melan  on Qalentin Trotzendo
nationale Gedanke und die Kai eridee bei den  chle i chen Huma 
ni ten, 190  *

10 Joachim Cureus: Gentis Silesiae annales 1571
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und e e nicht mit geringerem als ihre Uter nd
Hinterla  en chaft uns bringen  ollen.“ ier i t bereits
die Grundlage für jene  chwungvollen Hymnen auf en
gelegt, die  ich wiederholen. Man enke etwa te
Heinrich Burghardts Chorographia Silesiae 1762), die oft
abge chrieben wurde. Doch wurde  päter zwi chen ber  und
Nieder chle ien ge chieden

Auch in den päteren Über etzungen, Bearbeitungen
und Fortführungen des Buches, die auf Heinrich Ate und
Jacob Schickfuß zurückgehen, behielt das Buch  eine
rio ote ma  einen Gang, wenn auch das
Breslauer Domkapitel n der prote tanti chen Haltung des
Cureus An toß nahm. ber dem Wider pruch, den der
ermländi che Bi chof Martin Cromer Eerhob,  ich die
be ondere Lage der  chle i chen Ge chichts chreibung.) Denn
Cromer kämpfte den prote tanti chen und eu  en
Ee des erkes Nicht Nur von eu  er, ondern auch
— polni cher Seite aus ließen  ich al o die ge chichtliche
orgänge im  chle i chen Raum a  e  en und deuten
en wurde dadurch die Ge chichts chreibung un e on 
derem rade nationale Aufgabe aher gewann die ger 
mani che Frühge chichte für die es Land ganz außerordent 
liche Bedeutung Die U tände und orgänge während die 
 er Zeit e ten wurden infolgede  en von Cureus und
 einen earbettern als tück der german  en Früh

überhaupt ange ehen und behandelt,  o daß man
mit vollem ech die bekannten antiken Schrift teller als
Grundlage benutzte Aus die er national bedingten Wen 
dung zur Frühge chichte  ind auch die iel beachteten erte
von Martin anke De Silesiorum maioribus (1702) und
Friedrich Wilhelm Sommer: Regnum Vannianum Sive de
antiqua Silesia (1722) hervorgegangen. tan Erorter den
Aufenthalt germani cher Stämme auf  chle i chem en
wie der Quaden, Markomannen, oten U. U., man rag

Zwei Hand chriften liegen in der eslauer Stadtbibliothekogl. den Die Nieder chle ier hält man für aufrichtigere,beit amere und be  ere Tte, ob  ie auch gern etwa e  enund trinken, in onderhei haben die gebirgigen Einwohner durchgängig den uf, daß  ie hrliche, dien tfertige und ge ellige Cuteno, auch gute oldaten bgeben und  ich durch ein Wortlenken en Dann ird die Frömmigkeit beiden Kon  e  ionen, die Wi  en chaft und die Dichtkun t un e ten gelobt.Vgl Hermann Arkgra Die Entwicklung der  chle i chen
und reslau 191
Ge chichts chreibung, in Kleine Schriften zur ten
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nach ihrer ertun und der Dauer re Aufenthaltes, man
e pr religionsge chichtliche Fragen

Doch der katholi che Angriff auf das Buch von — Cureus
10 die großen Schwierigkeiten für eine prote tanti che
Ge chichts chreibung in e ien. Wer in der Breslauer
Stadtbibliothek das „Doppelexemplar“ von Schickfuß 3ur
and mmt, wird dies be tätigt finden Die katholi cheZen ur hat  o vielen Stellen Anderungen durchge etzt,daß viele Seiten neu gedruckt werden mußten dem
wähnten xemplar  ind die „be eitigten“ Seiten wieder ein.
geklebt,  o daß die Zen urmaßnahme tim ganzen Ausmaßrkannt werden kann. i t ein Zeichen für acht und
Dauer die er Zen ur, wenn  elb t noch 1730 bei der Herausgabe von Colau Henels Annales Silesiae in den kirch en Berichten Streichungen v°  en werden muß
ten, obwohl  elb t der katholi che Prälat 1 Jo ephFibiger die Unparteilichkeit Henels anerkannt Fibigerhat übrigen Henels Schle ienbuch (1613) Umgearbeite und
neu herausgegeben eine Ausgabe, die  einer grunddeutchen Ge innung das Zeugnis au Gerade die von
hm vorgenommenen Erweiterungen en den deut chenCharakter Schle iens unter treichen.

Jedenfalls war unter den utn Schle ien herr chendenZen urverhältni  en vorläufig kaum eine größere kir 
chenge   tliche Dar tellung denken Die Kirchenge chichteri tete ein mehr oder weniger kümmerliches Da ein tin denProfange chichten. Als endlich ein  chle i cher Prote tantdie  chon ange fällige Arbeit heranging, da  chrieb wohlüber Seiten, aber auch e e Dar tellung war doppelte chützt Denn der Rahmen einer allgemeinenund Landeskunde bleibt, und außerdem  chreibt der Ver  2
fa  er, der Schle ier riedr Lucae, In He  en Ka  el.“Ute wie eine politi che Ahnung 0 wenn man die Wid 
mung des erkes Titedr III YV. Brandenburg tefLucae en den Erwerb ro  ens, eines Stückes

22) Über den Umfang der eut chen en IIögl. Johann Albert ctu Bibliographia antiquTIa sive intro-Frühge chichte,
uctio ed. tertia von Paul Schaffshau en 1760, ff.—) Die Literatur tn der Breslauer Stadtbibliothek; vgl auchJoh George Thomas Handbuch der Literaturge chichte von Schle  ien, 1824, 18 gute Bibliographie

t) Friedrich ucae Schle iens Urio e Denkwürdigkeiten oder
vollkommene ronita von ber und Nieder chle ien 1680, 1. Boi

211—545 Kirchenge chichte
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von Schle ien, durch Kurbrandenburg und ne per ön
liche Bekan mit dem Kurfür ten. Die Religions und
Kirchenge chichte hält  ich ganz das alte humani ti ch
reformatori ch Vorbild Ausgangspunkt i t elan  ons
age über den nge nationalen Hi torikern. Die
Fr e  en mit der Herr chaft germani
Stämme bildet den Anfang der ge chichtliche Dar tellung;
die weitere Schilderung Ucht für das elalter die Ver 
indung mit dem eut chen Reich unter treichen, und
olni che n pr werden zurückgewie en. ber die
Kampfes tellun die mittelalterliche1 i t 
geworden. Denn Lucae i t Kalvini t, der Die rattale efor 
mation verter Man le e  einen4 über den Bau der
er ten chri tlichen —— Uunter poln Hoheit Smogra
„Da  ah ieczislau mehr auf den innerlichen Gottesdien t
als . auf das äußerli epränge. Sie weder
 tolzierende Türme, weder un  1 Portale, weder ko t
bare Altäre, noch Meßgewand, noch dergleichen Zierrat, und
war nur von olz gebaut. Ihre herrlich te be tand
in der chri tlichen Lehre.“ ber eine Kirchenge chichte alvini 
ti cher Färbung konnte unmög gerade den  chle i chen
Prote tantismus zufrieden  tellen, de  en Anfänge auf die
humani ti che Vermittlungshaltung hinwie en

T t mit dem Jahr der Altran tädter Konvention
(1707) wurde der Bann gebrochen. Der allen er Ofe  or
der Johann Ehrenfried widmete
arl XII. von Schweden eine Schle i che Kirchenhi torie,
um ami die Dankes  u des  chle i chen Prote tantismus
gegenüber  einem Retter abzutragen. ami i t nun end 
lich das Werk ent tanden, das nach Inhalt und Form  ich
mit Recht Kirchenge chichte nennen kann. Denn
der Verfa  er i t ein Hi toriker vo  —. Fach, der die Methode

und wi  en  tliche be itzt, i t ein eut 
 cher, für den die chle i che In den en deut
cher  tellen i t, i t Prote tant, der die
humani ti ch  2  2  reformatori che tung wieder aufnimmt.
Auch beginnt mit der heidni chen Zeit Weil die e ter
ein deut ches olk  ind,  o werden  ie auch ihre eu  en
Gottheiten und er elben Namen chalten aben Deut cheStämme die Ureinwohner Schle iens, die durch den

9 Anonym: Kirchen Hi torie worinnen der chle ier unter chiedliche Religionen und Gottesdien te,  ie  o
ohl Heiden als Ap ttum und nach erfolgter Reformation
bis dato gehabt, ürzlich vorge tellt wird, 1708
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 lawi chen Einfall wohl unterworfen, aber niemals vertrie
ben wurden. Der Erzbi chof von ainz,  päter der von
Magdeburg, anfänglich die Gewalt e ien
ausgeü Das eidentum der Germanen wird als Ab 
erei verurteilt, aber mmerhin ird nen ein Mono 
mu un alte ter Zeit zuge tanden. Prote tanti ch i t
dann die Zweiteilung der mittelalterlichen Kirchenge  chte
in eine vorrömi che und eine eit Die prote tan 

Ge  u ver  ich mit der national deut 
 chen, da dem polni chen Krakau ausgehenden Einfluß
Dor allem die Umge taltung der  chle i chen Kirche im atho 
li chen Sinn zuge chrieben R ber während die er
S  5R=  ache das Denken das kirchlich religiö e
hat, kommen bei den hu religiö en Trfolgen
 chle i chen Raum keinerlei +  E edenken Die efa
einer  lawi chen Überfremdung be tand für die e ier von
damals nur von olen her, nicht ber eitens der T chechen
G Überlieferung und eigene Erfahrung  chufen
te e Beurteilung der v  1  n Lage Naturgemäß gibt
dann die Dar tellung des Reformationszeitalters Gelegen 
heit, den eu  en Charakter Schle iens 3 unter treichen.
ber da in der Duldung des Prote tantismus zugleich eine
re  1  e rage ge ehen wird, unterbricht der Verfa  er
durch Einfügung von Ttunden und en uimmer wieder
die Schilderung, als ob Ul  N Re  ragen im Freiheits 
amp des  chle i chen Prote tantismus wäre und
nicht vielmehr den Sieg des Stärkeren! Doch gerade
e e  chwerfälligen kirchenrechtlichen Erörterungen ge
winnen eben, da die Ereigni  e der eu  en 3uUr
Begründung herangezogen werden. Das echt des  chle i 
 chen Prote tantismus auf freie Religionsübung ird da 
durch erkämpft, daß e ten ein eu  Ee Gebiet i t. Da
 ind nun alle xünde genannt, e ten ein  chönes
und großes in den Grenzen Deu  an ohn treitig ge
egenes Reichs Lan i t. Nun höre die Gründe
Weil die röm  en Kai er von Henrico und Ottone agno

afur erkennen und bei dem Reich ehalten große
Orge und Mühe von die er Zeit angewendet, au
Schle ien  elb t die Oberherr chaft der Kai er und des Reichs
gern und willig erkenne aher chehen, daß
durch Kai ers Frideriei Autorität gUm er ten Mal
ne eigene Für ten aus Königl. Polni chem Geblüte be 
kommen, nämlich Boleslaum, Miceslaum et Conradum, unter
we en verteile worden: eil unter die er drei
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Prinzen Regierung die eu  en Kolonien  ich a e
häufig niedergela  en und dadurch einer recht eu  en
Provinz gema hätten und 3ur Recognition der Kai er und
des Reiches Supremität ber  ich und Bezeugung  einer
Adherence Deut chland einen jährlichen Tribut gereicht
E, welches alles unzweifelbar Proben der  chle i chen
Verknüpfung Deut chland waren.

Doch auch die es Werk wurde vo  — Breslauer Magi trat
verboten. Als trotzdem weiter verbreitet wurde,  chrieb
der katholi che Prälat Michael Jo eph Fibiger eine Ent  
gegnung, die vor llem die prote tanti che Auffa  ung der
telalterlichen Kirchenge chichte widerlegt. Fibiger  elb t
i t ein Mann treudeu  er Ge innung, ber ö terreichi ch 
hab  * Haltung Deshalb en  ein Werk zugleich
der Verherrlichung der habsburgi chen EL.

Die Lage des  chle i chen Prote tantismus weiter
bedrohlich. So kann kein ufa  ein, daß wir aus jenen
agen nur noch eine inzige prote tanti che Kirchenge chichte
aben, die mehr eine Flug chrift i t als ein Buch.) ber
e e wenigen Blätter, dichtbe chrieben mit Nachrichten und
Zahlen,  ind beherr cht von Ideen, die die en humani
 ti ch reformatori chen Tendenzen wider piegeln. Da werden
 prachlich philologi che Unter uchungen übernommen, nach
denen die e ter 8 in frühge chichtlicher Zeit einerlei
Sprache mit den anderen deut chen Stämmen gehabt aben,
al o gleichen Herkommens  ind; da werden deut che Bi chöfe
für Schle ien be onders genannt und werden  iegreiche
Kämpfe der eu  en die blen un die Vorge chi
der Reformation eingeordnet. Wiederum egegne uns Huß
tn die em Zu ammenhang. Die Dar tellung geht  chließlich
auf die Kämpfe der  chle i chen Prote tanten ein, mit der
Altran tädter Konvention enden. Gerade daran mer man,
was die  chle i chen Prote tanten erhoffen und doch noch befürch 

ichael Jo eph Fibiger Das e ien gewalttätig ein
geri  ene Luthertum und die dadurch erfolgte  chwere Verfolgung
der en und Gei tlichkeit, 24, 3 eil 6.
ird ÜUbrigen das obtoko der Verha  ung über die Annales
des Cureus, die er enhaften,  chändlichen und ungewa chenen
Hi torie“, vo  — 2 abgedruckt

2— Anonym: Hi tori che Nachricht von dem Zu tand der eli
gion e ien, 4 Teilungen erfaßt, das heidni che ten
das chri tliche Schle ien zur Reformation, das größtenteils
re ormierte und evangeli che Schle ien, das heutige größtenteils
er dominierende Römi ch kathol ehende Schle ien)
1707 EUn einem ammelband der Breslauer Stadtbibliothek)
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ten. Das völlige Fehlen EL weiteren Dar tellung In den
näch ten Ja i t nur aus dem ruck der Zen ur 
gewaltigen erklären. Was  ich die Prote tanten mit
 chwedi cher erkämp hatten, war nur widerwillige
Duldung, aber nicht Anerkennung. T t der Be itzwech e
Schle iens brachte die Lö ung der en Fe  eln Nun konnte
 ich endlich in der Provinz des Staates e  Ti
des Großen die prote tanti che Wĩ frei entfalten
Das gab auch dem kirchenge chichtlichen For cher An 
Titeb. Doch brachte te e Eue Arbeit auch einen anderen
gei tig  eeli chen An atz? Hat die Aufklärung die prote tan 
ti chen ehrten des preußi chen Grenzlande
e ien Welthbürgern gemacht?

Urze eit nach Ab chluß des 2. Schle i chen Krieges
gab Daniel Gomolcke  eine  chle i che Kirchenge chichte her
aus, die mit ren vielen  tati ti chen Angaben ber Evan
eli che Gemeinden und Schulen, Lehrer und Prediger den
Ypi  en Sammeleifer jener Zeit verrät.“) Man glaubt
dem Verfa  er gern, daß drei ahre durch ber  und
Nieder chle ien gerei t i t,‚ Ort und aterta
einzu ehen und  ammeln. ber Gomolcke gibt auch
eil unter dem tte das eglückte eine irchen 

des Landes von den nfängen Doch welcher
Unter chied wi chen ihm Uund  einen orgängern Kein
Wort ber die heidni ch germani che rühzeit, kein ngehen
auf das Volkstumproblem in der mittelalterlichen Kirche,
eine Spur der Erkenntnis, daß  ich nur
tm großen Rahmen der eu  en behandeln läßt,
dagegen T mmer wieder die Freude Per onen und
Zahlen, Auf tellungen und aten hervor. r t bei der
Reformation wird die Dar tellung lebhafter und wärmer.

i t bezeichnend, daß der oblender die es erkes, Ben 
jamin Schmied, fa t zur annali ti chen Bearbeitung
zurücklenkt und das für die  turmbewegte Zeit von
1611 bis 16481 Kaum glau klingt die Ver icherung des

—5) Daniel Gomolcke Der eutigen Schle i chen Kirch
T., arinnen das bis 1748 ahr ebende der ungeänder 

ten ug Conf zugetane On eren Arochien, Kirchen,
Bethäu ern ge ammlet, 1748/ das eg Schle ien
genannt, arinnen ird der Anfang der eligion
in le ien, die Auferbauung der Kirchen und Klö ter, Ur 
 prung und Ankunft der Mönchsorden, 3. Anfang und Fortgang
der eligton, 8. 1611—48, zu ammengetragen in Ben 
jamin Schmied, 1754
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Fort etzers „Man offet, daß hierinnen keiner eligion 5
nahe wird ge chrieben  ein.“ Die em Werk ganz die
lebensvolle deut che und prote tanti che Haltung, die den
Le er ezwi und fortreißt. ier kann man die 1
Vergangenheit Schle iens kennen lernen, aber nicht Er 
innerungen pflegen

Das andere kirchenge chichtliche erk, das aus der Auf 
klärungs  eit  tammt, den elben e Der Verfa  er,
der e t evange Pfarrer Johann dam Hen el,
wahr chon durch die Wahl des Titels
Kirchenge chichte den Standpunkt des Aufklärers, der un der
Reformation uin er ter Hin icht den negativen Prote t, nicht
die aufbauende Glaubensbewegung i t kein Zu
fall, daß den preußi chen n pe der Kirchen und
Schulen in e ien, riedri erhar Rambach, ein
Geleitwort für  ein Buch gebeten hat Rambach enn Schle
 ien wenig, ein 3ur Sache gehörendes Vorwort
reiben können,  4+ deshalb andelt von der Religions
reiheit, die im Staate Friedrichs des Großen verwirk 
licht i t

Nun be itzt Hen el umfa  ende enntni der en Lite 
atur. Sein Wi  en zwingt ihn zur Auseinander etzung mit
den früheren Profan  2  2 und Kirchenhi torikern. ber die Aus 
einander etzung i t 10 ablehnend. Er i t von der Frag 
würdigkeit ler Überlieferungen von der german  en
3E Schle iens überzeugt. jemals germani che
Stämme uin Schle ien gewohnt aben, ob die Angaben der
antiken Autoren ber die Germanen auch auf das Gebiet
wi chen lbe und er zutreffen, i t ihm ehr zweifelhaft.
Stärk te Bedenken äußert die bisherige Dar—
tellung der Mi  ionsge chichte, obwohl doch gerade amt un
der humani ti ch  reformatori chen Ge chichts chreibung die
xi tenz eine vorrömi  en Chri tentum für Schle ien
wie en werden tm 1 Jahrhundert, al o bet Be 
ginn der polni Zeit, trifft man nach  einer Meinung uin
der  chle i chen auf ge icherte Nachrichten. Sein
Intere  e für das elalter er treck  ich nur darauf, Zeu

Johann Adam Hen el: Prote tanti che Kirchenge chichte der
Gemeinen e ten nach allen Für ten  mern, vornehm tenStädten und Orten die es Landes 17  8 Auf die Uur Seiten
 tarken Kurzen Grun der Schle i chen Kirchen Ge chichte, 1702
braucht hier nicht eingegangen werden. Sie i t nur ein Auszug
aus dem noch en Werk des Brieger Profe  ors Aurghart, das mir nicht zugänglich W  —
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gen den römi chen Aberglauben aufzu püren ET
geht auch auf die Bedeutung der V  N  deen fü
Schle ien ein. Jedenfalls i t die Verbindung zwi chen  elb t 
ewußtem eu um und prote tanti cher Ge 
 chichts chreibung gänzlich gelö t. Der Nichtbeachtung der
Frühge chichte ent pricht der Mangel völki chem ——  elb t
gefühl Der Verfa  er  agt  elb t einmal, daß die Grenzen
des unparteii chen Ge chichts chreiber habe nicht über chrei
ten wollen,  ich nicht den Verdacht eine ar pa 
 ionierten Hi toriker zuzuziehen Hen el will  chließlich die
Befürchtungen der Katholiken gegenüber der preußi chen
Herr chaft zer treuen Deshalb C ein preußi che
Scriptum mit, das den weck hat, die der Katholiken
5 beheben und die auf olen zer tören Die
preußi che Regierung habe a t niemals Religionskriege 9ge

Uund Frieden  ollten ber den Konfe  ionen
chle ien Im übrigen bietet auch Hen el viel
Material Zahlen und Namen. Auch i t der ff
 ammler, wie viele andere jener eit

So winde in der Aufklärung aus der  chle i chen
Kirchenge chichts chreibung das nationale nliegen des
eu  en Humanismus, das gerade un e ien von der
kirchlichen Reformation her Cue  tarke nitritebe und An 

erfahren hatte Die Ge chichts chreibung der
Melanchthon chule ird nicht weiter gepfleg ewiß,  ie hat

ar fabuliert und kombiniert ber un der Fe tigkeit,
Ge  1  e  it und Überzeugtheit ihrer Haltung  ie
eindrucksvoll vor der Wi  en cha da. Was wollten ihr
gegenüber jene Ge chichts chreiber, die nicht einmal Sinn
und re völki chen und religiö en Da eins rkannt
hatten, mochten  ie auch Cue Kenntni  e vermitteln und alte
Überlieferungen berichtigen. Aus dem Hi toriker, als dem
Zeugen völki chen und religiö en ollens i t ern Bericht 
er tatter geworden, der Ab tand nimmt und  ich mit dem
Tat ã  en begnügt Was die Dar tellung durch kriti chen
Gei t äußerer Richtigkeit gewann, verlor  ie zugleich
durch fehlenden Ein atz innerer Wahrheit Denn Der
 pürte hier noch die Not der Volkstumskämpfe und der
habsburgi chen Gegenreforlation Nur die prote tanti chen
Ge chichts chreiber jener Kampfzeit prechen den Le er
und wingen ihn 3zUum itgehen.

r e  Q u Han  8 Sube


